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Entwurf
Antrag der Fraktion der SPD und der Fraktion der pDS

Neues Berliner Energieprogramm: Klima schützen, Energieverbrauch senken, Haushalt
entlasten

Das Abgeordnetenhaus wolle beschließen:

Der Senat ryi1! ggfgefordert, das abgelaufene Landesenergieprogramm zu evaluieren und ein neues
Programm 200$2008 zu entwickeln und zu verabschieden. Öas-neue Programm soll über die bisherigen
Maßnahmen deutlich hinausgehen, damit die beschlossene COz-Reduktioi um21yo bis 2010
(entsprechend Energiekonzept 1994) noch erreicht werden kann. Der Evaluationsbericht soll die
UmseEung. un_d Ergebnisse des-abgelaufenen Landesenergieprogramms darlegen und den Umsetzungs-
stand aller im Programm aufgeführten Maßnahmen darstelien. Hiärbei sollen aüch Abschätzungen übä
die Efizienz und COrMinderung der Maßnahmen vorgenommen werden. Dort, wo Maßnahmen-nicht
umgesetä wurden" soll dargestellt werden, bis wann mit der Umsetzungzu rechnen ist.

Das neue Landesenergieprogramm soll sich an den klimaschutzpolitischen Zielen der Bundesregierung
orientieren, die Ausweitglg der Nutzung erneuerbarer Energien ist zu präzisieren. Dabei sind auih verl
bindliche Vorgaben zur Energieeffizieni fr.rr alle landes- und-bezirkseig'enen Gebäude anzugeben. lm
Prog.ramm ist verpflichtend festzuschreiben, dass für diese Gebäude ägelmäßig ein Wirtsciaftlichkeits-
vergleich zwischen der Beibehaltung des Status Quo und Investitionen äur Eneigieeinsparung nach dem
Stand der Technik vorzunehmen ist. Alle öffentlichen Einrichtungen, öffentlich+e-chtlich'en Köiperschaften
und Unternehmen mit.Landesbeteiligung haben bis zum 31.12.1000 über ihre bisherigen COr'lrlinde-
rungsmaßnahmen zu berichten und zu begründen, warum sie ggf. noch keine Energiäsparmäßnahmen
durchgeführt oder Einsparye$rrle abgesc-hlossen haben. Ansäh-ließend haben sie ägetmäßig, gestafielt
nach dem erreichten Stand der Energieeffizienz, zu berichten. Bei einem sehr hohen StanO isiein
erneutes Monitoring nach fünf Jahren vorzunehmen, beieinem mittleren Stand nach dreiJahren und bei
einer geringen Energieefüzienz bereits nach einem Jahr.

Über die Umsetzung ist dem Abgeordnetenhaus von Berlin bis zum 30.06.2005 zu berichten.

Begründung:

9?s Landesenergieprogramm hatte eine Laufueit von 2000{3, daher ist eine Auswertung der Bertiner
Klimaschutzpolitik dringend geboten. Die zur Verfügung stehenden tnstrumente und Mög-lichkeiten zur
Energieeinsparung werden von öffentlichen Einrichlunlen und den Unternehmen mit La-ndesbeteiligung
bisher nur unzureichend genutzt. Das ist im Interesse Jes Klimaschutzes, aber auch haushaltspolitiscfi
nicht weiter akzeptabel. Die jährlichen Ausgaben fr.rr Energie und Wäre alier öfientlichen Gebäude Berlins
belaufen sich auf mehr als 150 Mllionen Eulo pro Jahr, soiass schon eine geringe Energieeinsp"rung z,
spürbaren Entlastungen im Haushalt fijhren kann.

Gleichzeitig ergeben sich deutliche lmpufse für die Verbesserung der Beschäftigungs- und Umweltsitua-
tion in Berlin' Die Steigerung der Lebensqualität in der Stadt geh-t einher mit deä Söhaffen neuer Arbeits-
plätze in zukunftsfähigen Bereichen des Mittelstands und dejHandwerks. Dies wird insbesondere durch
die energetische Modernisierung des Gebäudebestandes und die Ausweitung der Energiegewinnung aus
solarthermischen Anlagen gelingen. Das in diese Bereiche investierte Geld flr;eßt nicht in OIe erdöl- oäergasfördernden Länder, sondern entlastet unmittelbar das städtische wie das globale klima uon unnötigen
Emissionen, fördert die lokale Wertschöpfung und steigert den Umsatz der örtlichen Handwerksbetriebe.

Das erfolgreiche und bundesweit beachtete_Modell der Energiesparpartnerschaften ist ein gutes Beispiel,
wie die ökologische Modernisierung einen Beitrag zur Kosteienilasiung, der Ressourcensöhonung unO 

'

der Schaffung von Arbeitsplätzen leistet. Diese pösitive Entwicklung isinicnt nur zu beschleunigen',
sondern auch in eine neue Phase zu überftihren. Xrinttig sind die Pätentiale der Energie etfizien2stärker
auszuschöpfen, indem die Gebäude nicht nur neue Heiiungsanlagen, sondern auch äine Wärmeiso-
lierung erhalten.

Berlin, den 21.03.2005

Müller Buchholz Prof. Dr. Rogall
und die übrigen Mitglieder
der Fraktion der SPD

Liebich Hinz
und die übrigen Mitglieder
der Fraktion der PDS


